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als auch Angriff zu überzeugen wissen. 
Hierbei gilt es für unsere Jungs den 
Spielfluss zu hemmen und konsequent 
die eigenen Chancen zu verwerten, 
denn viele Chancen lässt die Abwehr 
der TSG nicht zu. Unsere Mannschaft 
wird bei dieser Aufgabe auch weiterhin 
auf Benny Zöllner und Thorben Schnei-
der verzichten müssen. Beide fallen 
verletzungsbedingt noch weiterhin aus. 
Zudem wird Lukas Heins aufgrund sei-
ner direkten roten Karte in Gevelsberg 
gesperrt sein.
 
Das vorgezogene Rückspiel gegen die 
Ahlener SG wird ebenfalls ein harter 
Brocken. Zwar haben wir am 1. Spiel-
tag einen unerwarteten Auswärtssieg 
verbuchen können und hat die Ahlener 
SG im aktuellen Saisonverlauf auch un-
ter Ihren Ansprüchen gespielt, aber der 
Knoten wird sicherlich früher oder spä-
ter platzen. Hoffen wir darauf dass die 
Ahlener sich noch ein wenig Zeit lassen.
 
Interessante Spiele in der Jöllenbecker 
Halle. Helft mit Eurer lautstarken Un-
terstützung und seid der 8 Mann im 
Spiel.

Wir zählen auf Euch !!!

Euer

„Moppel“ Lehmeier

Anpfiff ...

Liebe Zuschauer,
liebe TuS 97 Fans,

durchwachsene Leistungen, Verlet-
zungen und die mangelnde Chancen-
auswertung haben uns in den letzten 
4 Wochen leider nicht an unser Ziel 
anknüpfen lassen die notwendigen 
Punkte gegen potentiell gleichwertige 
Gegner mitzunehmen. Nun kommt 
der November mit zwei Derbys und 
dem schweren Heimspiel gegen die 
Ahlener SG.
 
Am Freitag, 13.11.2015, stellt sich 
unser Ortsnachbar, die TSG Alten-
hagen-Heepen / Bielefeld, in unserer 
Halle vor. Sicherlich ein besonderes 
Spiel denn Derbys sind erfahrungs-
gemäß immer „Highlights“ einer Sai-
son. Die TSG verfügt über einen rou-
tinierten Kader mit hervorragenden 
Einzelspielern die sowohl in Abwehr 



Gast-Mannschaft - 13.11.2015
TSG A-H Bielefeld 

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut

Kader: Pascal Welge, Max Conzen (Eintracht Hagen); Fabian Schnorfeil, 
Carl-Moritz Wagner, Tobias Fröbel, Leon Prüßner, Dennis Gote, Alexander 
Wiese, Nils Strathmeier, Phil Holland, Nils Prüßner, Luca Werner, Lukas 
Schulz (SpVg Steinhagen) Dominik Schmidt (Möllbergen). Moritz Schneider 
(Augustdorf/Hövelhof)

Abgänge: Kevin Becker, Marcel Ortjohann (beide TuS Spenge), Daniel Meyer 
(Bielefeld-Jöllenbeck), Julian Stübber (2. Mannschaft) 

Trainer: Michael Boy  

Saisonziel: Platz im oberen Drittel



Gast-Mannschaft - 21.11.2015
Ahlener SG 

Kader: Pavol Niroda, Andreas Tesch (VfL Gladbeck), Yannik Wahlers; 
Mattes Rogowski, Felix Harbaum, Kevin Wiegers, Thomas Lammers, 
Philipp Lemke, Nico Wunderlich, Kai Bekston, Marvin Michalczik, Felix 
Harbaum, Niklas Seifert, Thies Hülsbusch, Dimitry Stukalin, Björn Wiegers 
(ASV Hamm), Ferdi Hümmecke (OSC Dortmund), Lukas Fischer (eigene 
A-Jugend)

Abgänge: Florian Ostendorf (TSV Ladbergen) Moritz Schertel, Maximilian 
Zyska, Thomas Cervenka (alle 2. Mannschaft), Thorsten Szymanski 
(Laufbahnende), Michel Schäfer (verletzt)  

Trainer: Sascha Bertow   

Saisonziel: Wieder unter die ersten Fünf



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Michael Jahr, Nils-Martin Grothaus, Christian Niehaus,  
Daniel Edler, Thorsten Lehmeier (Sportlicher Leiter), Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Steffi Böhnisch (Physio), Henning Kiel, Fabian Poppe,  
Jakob Schulte, Lukas Heins  
vordere Reihe (v. l.):  Zsolt Kovacs, Arne Hofemeier, Leon Ludwigs, Daniel Meyer,  
David Weinholz, Mattheus Sokol

05225 / 87600



Handball Oberliga Westfalen Saison 2015/2016

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 VfL Gladbeck 8:26 7 0 1 233:218 15 14:2

2 TuS Spenge 8:26 5 1 2 229:206 23 11:5

3 Ahlener SG 8:26 5 0 3 234:215 19 10:6

4 LIT Handball 8:26 5 0 3 257:230 27 10:6

5 SG Handball Hamm II 8:26 5 0 3 228:221 7 10:6

6 Spfr. Loxten 8:26 5 0 3 217:209 8 10:6

7 TSG A-H Bielefeld 8:26 4 1 3 226:226 0 9:7

8 HSG Menden-Lendringsen 8:26 4 0 4 200:194 6 8:8

9 VfL Eintr. Hagen II 8:26 3 0 5 207:226 -19 6:10

10 HTV Sundwig/Westig 8:26 2 2 4 202:212 -10 6:10

11 TuS 97 BI-Jöllenbeck 8:26 3 0 5 210:214 -4 6:10

12 TuS Ferndorf II 8:26 2 1 5 199:228 -29 5:11

13 HSG Augustdorf/Hövelhof 8:26 2 0 6 182:199 -17 4:12

14 HSG Gevelsberg Silschede 8:26 1 1 6 207:233 -26 3:13

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Manchmal sind eben schon zehn maue Minuten zehn zu viel. Die Oberliga-
Handballer der Ahlener SG haben bei der TSG Altenhagen-Heepen eine 
überraschend deutliche 24:30-Niederlage hinnehmen müssen. Entscheidend 
war die Phase direkt vor und nach der Halbzeitpause. Von einer großen He-
rausforderung hatte Coach Sascha Bertow ja vorher selbst gesprochen. Sogar 
von der bisher größten für sein Team in dieser Saison. Wie Recht er damit 
doch haben sollte. . . Bei der TSG Altenhagen-Heepen gab es für die Oberliga-
Handballer der Ahlener SG eine ziemlich deutliche Klatsche. Mit 24:30 
unterlagen die bis dahin an Position zwei liegenden Ahlener. Entscheidend war 
eine zehnminütige Flaute rund um die Halbzeitpause, in der den Wersestäd-
tern vor des Gegners Tor nicht viel gelang. Ein dennoch ziemlich aufgeräumter 
Sascha Bertow kommentierte die entscheidende Phase wie folgt: „Vier Mal 
frei, einmal Übertritt – vorne haben wir da zu viele einfache Fehler gemacht.“ 
Und das nutzten die Bielefelder, die just in diesen Minuten sogar zeitweise 
in Unterzahl waren, erst gnadenlos aus und ließen dann rein gar nichts mehr 
anbrennen. Von dem einmal angesammelten Rückstand von zwischenzeitlich 
acht Toren (10:18) konnten die Ahlener fast nichts mehr abknapsen. „Dafür 
sind sie einfach zu gut. Und deren Torwart Pascal Welge hat auch noch sehr 
viel weggefischt“, analysierte Sascha Bertow. Für die TSG Altenhagen-Heepen 
war es in eigener Halle der vierte Sieg im vierten Spiel. Und weil es nach dem 
Erfolg gegen Spenge auch der zweite Sieg gegen ein Spitzenteam war, bedeu-
tete das 30:24 sogar einen kleinen Befreiungsschlag. Wegen der eklatanten 
Auswärtsschwäche (erst ein Punkt), stehen die Bielefelder viel weiter unten 
in der Tabelle, als es offenbar ihren Möglichkeiten entspricht. Weil dann noch 
in dieser Woche mit Max Conzen einer der Torhüter studienbedingt den Verein 
verließ, entstand sogar so etwas wie Unruhe im Verein. Zu merken war davor 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



vor eigenem Publikum nichts. Im Gegenteil: Den Ahlenern gelang es nur in der 
Anfangsviertelstunde, in Führung zu gehen. Nach zehn Minuten lag die Ber-
tow-Sieben mit 4:3 vorne. Es sollte das letzte Mal bleiben. Die Ahlener hatten 
sogar den angeschlagenen Dimitry Stukalin in ihren Reihen. Der dann mit zehn 
Treffern – vier davon durch Siebenmeter – auch noch Bielefelds Tormaschine 
Phil Holland übertraf. Bezeichnend für die Leistung war aber, dass Stukalin 
einer von nur drei Schützen auf Ahlener Seite war, die mehr als zwei Tore war-
fen. Außer ihm waren das noch Mattes Rogowski (5) und Ferdi Hümmecke (3). 
Insgesamt zu wenig. Kurz vor der Pause zog Altenhagen-Heepen von 9:9 auf 
13:10 davon. Das war schon der erste Fingerzeig. Die tatsächliche Entschei-
dung fiel dann direkt nach dem Seitenwechsel. Die Treffer von Phil Holland, 
Tobias Fröbel und Kapitän Carl-Moritz Wagner bauten Bielefelds Vorsprung 
auf 16:10 aus. Und nach dem Team-Timeout durch Sascha Bertow packten 
Wagner und Dominik Schmidt sogar noch zwei drauf. Und danach konnten die 
Ahlener dann machen, was sie wollten: An der Niederlage war nichts mehr zu 
ändern. Manchmal sind zehn maue Minuten eben zehn zu viel.
TSG A-H Bielefeld - Ahlener SG 30:24 (13:10). TSG-Tore: Holland (9), Schmidt 
(5), Schulz (5/2), Wagner (4), Fröbel (3), Prüßner (3), Wiese (1). ASG-Tore:  
Stukalin (10/4), Rogowski (5/1), Hümmecke (3), Wunderlich (2), Seifert (1),  
K. Wiegers (1), B. Wiegers (1), Hülsbusch (1).



»Hier regiert der TuS!« Die Spenger Handballer tanzten mit ihren Fans den 
Sieges-Sirtaki, derweil die Sportfreunde Loxten lange Gesichter machten: 
dritter Anlauf gegen den TuS in der Oberliga, dritte Niederlage, wie immer mit 
fünf Toren Differenz. Diesmal verloren sie 26:31 (12:16) beim Vorjahres-Vize. 
»Es fühlt sich besonders schlecht an und ist so ärgerlich, weil wir hier trotz 
durchschnittlicher Leistung unsere Chancen hatten. Wir verlieren gewisserma-
ßen in Überzahl, und die Rote Karte hat uns auch verdammt weh getan«, sagte 
Trainer Thomas Lay. Für Torwart Hendrik Peters war das Spiel schon in der 16. 
Minute beendet: Beim Versuch einen langen Pass abzufangen, war er nahe der 
Mittellinie vor Christoph Harbert am Ball, der schlug ihm die Kugel aus der 
Hand, worauf Peters den Spenger Rechtsaußen festhielt. Wegen des Zusam-
menpralls des Torwarts mit einem Spieler außerhalb des Sechs-Meter-Raums 
sei dies rot-würdig, begründeten die Schiedsrichter ihre harte Entscheidung. 
Harbert erzielte trotz der Behinderung in der umstrittenen Szene das 7:5, 
und Spenge nutzte die anschließende Zwei-Minuten-Überzahl samt Loxtener 
Schockphase zum 10:6. Nach weiteren Loxtener Ballverlusten erhöhte der TuS 
auf 12:7. Die Gäste hatten anfangs versucht, die starke rechte Angriffsseite 
des Gegners mit offensiver Deckung von Timo Menger gegen Sebastian Kop-
schek zu fesseln. Aber Heiko Ruwe und Heiko Holtmann auf der Spenger Bank 
hielten bald mit zwei Mittelmännern (Clausing und Bracksiek) in der zweiten 
Reihe und Rückraumriese Hanneforth am Kreis dagegen. Marco Possehl, der 
ein guter Peters-Vertreter war, parierte beim Stand von 12:8 einen Siebenme-
ter. Damit holte er sein Team zurück ins Spiel. Aber der Loxtener Rückraum 



biss auf Granit, erzielte gegen die aggressive TuS-Deckung biss zur Pause 
nur drei Tore. Heiner Steinkühler hatte Thomas Lay schon frühzeitig auf die 
Bank geholt: »Da war zu wenig Bewegung im Spiel. Ich hatte in der ersten 
Hälfte das Gefühl, dass wir nicht wirklich an einen Sieg glauben.« Direkt nach 
Wiederanpfiff drehte Chrissi Kalms auf, sorgte mit drei Treffern maßgeblich 
für den 17:19-Anschluss. Er verwarf kurz darauf in der entscheidenden Phase 
aber auch einen Siebenmeter. In Überzahl konnte Timo Menger einen Ge-
genstoßpass nicht festhalten, Reinsch erhöhte für seine dezimierte Crew im 
Nachwurf auf 20:17. Nach dem 20:19 hatte Loxten erneut Überzahl. Doch 
zwei Anspiele zum Kreis misslangen, und Reinsch markierte mit Glück und 
Entschlossenheit im Zweikampf mit Kalms das 22:19. Von diesen Nacken-
schlägen erholten sich die Sportfreunde nicht mehr, obwohl Kim Harting mit 
einem starken Comeback in der Schlussphase noch mal Hoffnung weckte. 
TuS-Trainer Heiko Holtmann atmete auf, war aber mit der Leistung nicht voll 
zufrieden: »Wir hatten zu viele Schwankungen und mussten den Sack eher 
zumachen. In einer Partie mit unheimlich vielen technischen Fehlern haben 
wir dennoch verdient gewonnen.« Und der Ex-Brockhagener Christoph Harbert 
ergänzte: »Wir haben hinterher die einfachen Tore – und ein paar Fehler weni-
ger gemacht.«
TuS Spenge - Spfr. Loxten 31:26 (16:12). TuS-Tore: Kopschek (7/3), Reinsch (6), 
Clausing (5), Harbert (4), Hanneforth (3), Mathews (2), van Zütphen (1),  
Ort johann (1), Fillies (1), Bracksiek (1). SF-Tore: Menger (5), Kalms (5/2),  
N. Patzelt (4), Harting (4), Hölmer (3), Steinkühler (3), J. Patzelt (2).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA1 Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1 Jakob Schulte
mC2    Leon Ludwigs
mD    David Weinholz

wA Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC1 Daniel Meyer
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gE Zsolt Kovacs





Am letzten Samstag hatten wir den letztjährigen Drittligisten ASC 09 Dort-
mund zu Gast in der Realschule. Vor dem Spiel haben wir uns nicht allzu 
große Chancen gegen den aktuellen Tabellenfünften ausgerechnet, da Sarah 
Kehde aufgrund einer Sperre nicht zum Kader gehörte und wir einige an-
geschlagene Spielerinnen hatten. In neuer Startaufstellung (Maike ersetzte 
Sarah auf der Mitte) starteten wir zunächst ausgeglichen.
Keine Mannschaft konnte sich auf mehr als 1 Tor absetzen und es gab einen 
ständigen Führungswechsel. Auch eine doppelte Unterzahl zum Ende der 
ersten Halbzeit brachte uns nicht so aus dem Konzept, dass die Dortmun-
derinnen entscheidend davonziehen konnten. Wir waren sichtlich nicht so 
leicht zu knacken, wie von den Gästen erwartet. So mussten sie sich mit 
einem Unentschieden zur Halbzeit (14:14) begnügen.
In der zweiten Halbzeit roch es dann schon stark nach einer Sensation, 
nachdem wir in den ersten 20 Minuten der zweiten Halbzeit unsere knappe 
Führung nicht aus der Hand geben wollten. Eine fast ständige Unterzahl 10 
Minuten vor Schluss (auch teils wieder doppelt) ließ den Vorsprung wieder 
schmelzen und führte zu einer spannenden Schlussphase. Dortmund konn-
te mal um mal ausgleichen und 90 Sekunden vor Schluss sogar die erste 
Führung herausspielen. Dank der treffsicheren Sarah Kressmann vom 7-Me-
ter-Punkt wurde in der letzten Minute der Ausgleich geschafft. Die verblei-
benden Sekunden des Spiels konnten die Dortmunderinnen verdienterweise 
nicht mehr nutzen um das Spiel für sich zu entscheiden, sodass auch sie 
in das Unentschieden einwilligen mussten. Obwohl Maike ab Mitte der 

ersten Halbzeit kurz genommen wurde sind 
ihr immer wieder schöne und einfach Tore 
gelungen, die die ganze Mannschaft mitge-
rissen und motiviert haben. Der Punktgewinn 
hat uns gezeigt, dass wir auch gegen starke 
Gegner mithalten bzw. diese sogar schlagen 
könnten. Ein Wermutstropfen bleibt: Nele hat 
sich in der zweiten Halbzeit schwer am Knie 
verletzt. Eine genaue Diagnose bleibt noch 
abzuwarten und dafür drücken wir ganz fest 
die Daumen, damit sie bald wieder mit uns 
auf Punktejagd gehen kann.

Große Überraschung fast geglückt – 1. Frauen



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
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Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Bünde Dünne hieß der nächste Gegner, der versuchte der männlichen 
A-Jugend die ersten beiden Minuspunkte beizubringen. Doch erneut 
hieß der Sieger Jöllenbeck. Vielleicht nahm man das Spiel anfangs auf 
die leichte Schulter, die Jürmker kamen nämlich überhaupt nicht in die 
Partie. Unaufmerksamkeiten in der Abwehr und ein einfallsloses aggieren 
im Angriff führten zu einem 2:6 (12.) Zwischenstand. Mit Hilfe des bä-
renstark haltenden Torhüters Hannes Köhne kämpfte man sich jedoch über 
5:7 (18.) und 8:8 (24.) zurück in das Spiel und ging sogar noch mit einer 
11:9 Führung in die Pause.

Nach der Halbzeit schien beim Gegner die Puste raus zu sein, so setzten 
sich die Jürmker nach und nach ab. Gerade im Angriff erlaubte man sich 
kaum Fehler und so ging es über 22:13 (48.) zum am Ende verdienten 
29:18 Erfolg.

Also gehen die Jürmker nächste Woche ungeschlagen in das Spitzenspiel 
gegen den Tabellenzweiten Loxten, mit Sicherheit ein spannendes Spiel!

Hoher Sieg nach schlechtem Start – mA



Es spielten: Brian Weigang (4); Mathis Nürnberger (1); Michel Steffen 
(6); Carl Küthe (3); Justin Gerth (2); Justin Mühlbeier (2); Lennart  
Pielsticker (1); Thoren Höner (3); Jane Heidemann (6); Marvin Tiemann 
(1); Kaan Ersayar; Hannes Köhne; Paul Gellmann



Spielaktionen im Bild.



Bauklempnerei Solaranlage Kranverleih Marder- & Tauben-
schutz Dacharbeiten Fassadenbau Bauklempnerei Solaran-
age Kranverleih Marder- & Taubenschutz Dacharbeiten Fas-
sadenbau Bauklempnerei Solaranlage Kranverleih Marder- &
Taubenschutz Dacharbeiten Fassadenbau Bauklempnere

www.facebook.com/schlueterdach
Mitglied der Zimmerer- u. Dachdeckerinnung Bielefeld

Lechtermannshof 5
33739 Bielefeld

Tel.: 0 52 06 - 92 03 - 50 / 51
Mobil: 01 72 - 5 28 34 35

info@schlueter-dach.de
www.schlueter-dach.de

Neu: GAS Immobilien



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  

���� ���	

S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
auch mobiler Service

HU- / AU- / SP- / UVV-Abnahmen im Hause

KFZ+LANDTECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, GerdNiehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Gehring, H.-D. 
(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Hiddenhausen: Tel. 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: Tel. 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de

Die Vierte verlor am Samstag aufgrund einer desaströsen Chancenauswer-
tung von 28% verdient gegen die TG Herford 2. Das Endergebnis dieses 
unschönen Handballspiels lautete 22:16. Der Spielverlauf der Partie ist 
schnell zusammen gefasst. In Halbzeit eins hielten die Jöllenbecker zwar 
mit, trafen jedoch auch nicht wirklich sicher.
In Halbzeit zwei verwirklichte sich dann die Befürchtung der Bank und der 
Herforder Torhüter wurde zum „Thierry Henry“ geschossen (gemeint war 
wohl Thierry Ohmeyer Anm. der Redaktion). Eigentlich möchte man die 
Berichterstattung hier abbrechen, aber vielleicht hilft die Aufarbeitung der 
Geschehnisse dem ein oder anderen.  Die Jürmker fanden schwer ins Spiel 
und ließen sich in der Deckung leicht überlisten, was zu einfachen Toren 

Das Runde hätte ins Eckige gemusst – 4. Männer



der Herforder führte. Wie erwartet schossen die Rückraumshooter ohne Harz 
nicht so sicher wie sonst und mussten andere Wege finden. Zu diesem Zeit-
punkt hielt die Vierte noch Recht gut mit und konnte sogar, durch die Mann-
deckung des Herforder Mittelmanns, das Angriffsspiel soweit einschränken, 
dass sie bis zum 8:8 aufholten. Kurz vor der Halbzeit wurde jedoch Christo-
pher Zinn mit einem Ellenbogen auf die Bretter geschickt. Dies war, auch 
wenn es nicht allein mit dem Ausscheiden von Zinn zu begründen ist, der 
Wendepunkt im Spiel. In Durchgang zwei stellten die Jungs aus Jöllenbeck 
zwar eine solide Abwehr und Niklas Schild hielt zeitweise sogar überragend, 
die Mannschaft konnte sich aber nicht dafür belohnen. 22 Gegentore zu 
kassieren ist akzeptabel, in den zweiten 30 Minuten aber nur 6 zu werfen ist 
fatal. Rückraumspieler Jochen W. traf zwei mal bei 14 Versuchen, Kurt S. 
gar nur einen aus zehn (Namen von der Redaktion geändert).  Das ein Spiel 
so nicht zu gewinnen ist dürfte klar sein. Die Mannschaft kann die Partie nur 
abhaken und ist heiß darauf, am Samstag in heimischer Halle Wiedergutma-
chung zu betreiben.
Es spielten: Schild, Stratmann, Martin 1, Meiser, Markworth 2, Kleinschmidt 1, 
Eitner 1, Zinn 2, Kluge, Kronsbein 2, Mühlenweg 2, Jahr 5



Geschäftsstelle

Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18

32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616

F  05731 1548618

M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 

Dorfstr. 32 

05206-2207

Großer Biergarten
Speißen außer Haus

Wechselnde Empfehlungen

Montags nur Pizza





facebook.com/kempa.de

kempa-handball.de

STATEMENT ATTACK PRO
Erhällich ab November 2015 bei

Sport-Strunk
Ravensberger Str. 45
33824 Werther (Westfalen)
Telefon: 05203 3279

Sweatshirts für alle!



Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.
Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Bielefeld-
Jöllenbeck

Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 
Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 
Beratung und ein umfangreiches 
Angebot aus Trends und Tradition.



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Torjäger

Krönung (Gladbeck) 64/11

Holland (TSG A-H) 53

Ludwigs (TuS 97) 53/2

Ronge (Ferndorf II) 52/14

Mollenhauer (Gladbeck) 51/10

Stukalin (Ahlen) 51/26

Schulz (A-H Bielefeld) 47/14

Wiencek (Hamm II) 47/21

Wiegers (Ahlen) 45

Gartmann (LiT NSM) 45/4

Kalms (Loxten) 44/20

Speckmann (LiT NSM) 42

Struck (Augustdorf) 42/2

C. Harbert (Spenge) 41

Wolff (Augustdorf) 40/11

Katsigiannis (Hagen II) 40/10

Breuker (Gevelsberg) 39

Rogowski (Ahlen) 39/9

Menger (Loxten) 37

P. Schrage) (Hamm II) 37

Kopschek (Spenge) 35/5

Sorg (Ferndorf II) 35/12

Mathews (Spenge) 35/17

D. Flor (Menden) 34

Rosian (Sundwig-W.) 34

Frenzel (Sundwig-W) 34/5



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Theesener Straße 13
33

0521/9824070

739 Bielefeld

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)




